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Aiederöstrekch rm Süden der Donau in das Land od
der Ens und unter der Ens getheilt, und diese
Erntheilung auch im Norden der Donau durch politische
Gränzen fortgesetzt. — Niedervstreich ist eines der
wärmsten Länder in Teutschland, auch vortrefflich ange¬
baut, sonderlich Oestreich unter der Ens. Wein und
Safran sind die vornehmsten Produkte; an Getraide und
Vieh ist Mangel. Von Mineralien hat es insonderheit
trefflichen Marmor und Alabaster, Mühlsteine und Salz.
Die Fabriken und Manufakturen sind zahlreich und man-»
nichfaltig, sonderlich in Wolle, Baumwolle, Leinen,
Eisen und andern Mineralien.

Wien, am Flüßchen Wien, wo es in die Donau
fällt, die Hauptstadt von Oestreich und allen Oestreichrschen
Staaten, die kaiserliche Residenz, die größte und volkreichste
Stadt in Teutschland, mit Einschluß ihrer 32 Vorstädte,
Und der Mittelpunkt des Oestreichischen Handels. Sie hat
«inen Umfang von 3§ Meilen; 6935 H., worunter viele
große Gebäude; E. über 222,000 ncbst 12,000 Mann
Militär. Die kaiserliche Burg mit herrlichen Sammlun¬
gen, sonderlich einer der wichtigsten Bibliotheken in Eu¬
ropa; die erzbischöfliche Kirche des heil. Stephan, mit
einem hohen Thurm und sehr großer Glocke;; daS Belve¬
dere mit einer vortrefflichen Dildergallecie; viele prächtige
Palläste; der Augarten und der Prater. Eine alte Uni¬
versität, eine Kunstakademie und andere gemeinnützige
Anstalten.- Vortreffliches Porzellan; wichtige Manufak¬
turen in Seide und Baumwolle; Galanteriewaaren, Far¬
ben und musikalische Instrumente. Eine ausgebreitete
Handlung bis nach der Türkei, Rußland :c., daher sich
auch viele Türken, Griechen, Armenier immer hier auf¬
halten. — Schönbrunn und Laxenburg, kais.
Lustschlöffer.

Baden, südlich von Wien, eine wegen ihrer war¬
men Bader berühmte Stadt, von 2000 Einw.


